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5. Zur Branntweinerzeugung in Baden im Betriebsjahr 19071908 .

Am 1. Oktober 1908 waren im Großherzogtum 27892 Branntweinbrennereien vorhanden ,

von denen 22 275 im Laufe der vorhergegangenen 12 Monate im Betriebe geweſen waren ; von

den letzteren haben in dem genannten Zeitraum nur 1998 oder rund %, mehr als je 50 1

reinen Alkohol erzeugt ; bei 1884 Brennereien betrug die Herſtellung 50 —1000 1, 79 hatten eine

Produktion von 10 —- 100 hl und 37 eine folde von mehr als 100 hl big gu 10000 hl .

Die Zahl der großen Brennereien iſt alſo in Baden verhältnismäßig gering . Infolgedeſſen

iſt auch trotz der großen Zahl der Brennereien die erzeugte Branntweinmenge nicht ſehr groß , ſie

bleibt im Durchſchnitt unter 2 / der im Reichsgebiet hergeſtellten Mengen . Es wurden im

ganzen im Betriebsjahr 1907/08 ( 1. Oktober 1907 bi 30 . September 1908 ) 63 257 hl Mohol

im Lande erzeugt .
Von der Geſamterzeugung des Jahres 1907/08 an reinem Alkohol entfielen auf die 22287

kleinen Abfindungsbrennereien 10071 hl oder 15 ,/ , auf eine dieſer Brennereien im Durch —

ſchnitt 45 J, wogegen die 38 größeren Verſchlußbrennereien 53 186 hl ( 84,1 %) , eine derſelben

im Durchſchnitt rund 1400 hl , erzeugten .
Zur Branntweinherſtellung wurden an Stoffen verarbeitet ’

Doppelzentner Hektoliter Hektoliter

Kartoffenn . 177739 Sonſtiges Steinobſt . 21 898 Traubenwein 866

Roggen . 13 330 Sernobit $ . amina.
1 493 Obſtweinn e e fe 401

Gerſte 44062 239 Fallobſt und Obſttreber 18781 Topinambur ( Roßkar

S51998 Beerenfrüchte 1 966 OMH raae 7 564

Malafeime i. . . = - 210 054 Weintreber {2 401 Orangen 46 48

Melaſſe . 309 655 Weinhefe . 6749 Korintentreber . . . 671

ika Enzianwurzeln > . - 17 Sonſtige nicht mehlige
Hektoliter Brauereiabfälle . . . 17349 Stoffe 10 102 Hektoliter und

Kirſcher „ t . 50 198 Tropfbier 2064 1243 Doppelzentner .

Zwetſchgen 62109 Hefenbrühe . 4224

Mit der Herſtellung von Branntwein hauptſüchlich aus Kartoffeln befaßten ſich eine gewerb⸗

liche und 196 landwirtſchaftliche Brennereien ; 10 gewerbliche und 2909 landwirtſchaftliche
Brennereien verarbeiteten vorwiegend Getreide , 4 gewerbliche Brennereien hauptſächlich Melaſſe ,

5 gewerbliche Brennereien wurden in Verbindung mit Hefengewinnung betrieben . Unter den

landwirtſchaftlichen Brennereien befinden ſich 4 Genoſſenſchaftsbrennereien .

Während die Zahl der Brennereien in den letzten 10 Jahren mit einer gewiſſen Gleich

mäßigkeit von 26 181 auf 27 892 geſtiegen iſt , mar Die Branntweinerzeugung in dieſem Zeitraum

eine ganz ungleichmäßige ; die erzeugte Menge ſchwankt, beeinflußt durch die Preiskonjunkturen für

Rohſtoff und Spiritus , zwiſchen 72 498 hl im Betriebsjahr 1903/4 und 60 456 hl im Jahr

1906/07 ; im Jahrzehntdurchſchnitt betrug die Erzeugung 65935 hl .

Die Produktion des Jahres 1907/08 bleibt demnach unter dem Jahrzehntdurchſchnitt , über —

ſteigt aber die des Vorjahres erheblich ; die Mehrerzeugung gegenüber dem Vorjahr wird auf die

befriedigende Kartoffelernte des Jahres 1907 , die eine Mehrerzeugung aus Kartoffeln in Höhe

von 5968 kl bewirkte , zurückgeführt, während die Erzeugung aus Getreide wohl infolge der ſehr

hohen Getreidepreiſe im Winter 1907/08 um 4869 hl zurückging .
Ein Teil des erzeugten Alkohols wurde denaturiert und zu gewerblichen Zwecken , z. B. zur

Herſtellung von Zelluloid , Eſſig , Bleiweiß , Ather , Lacken und Polituren , verwendet .

Soweit er als Trinkbranntwein Verwendung fand, wurde er auf eine Stärfe von 35 —50 h

gebracht . Die Hauptarten des Trinkbranntweins erzielten folgende Preiſe für 1 1:

In Korbflaſchen
oder Fäſſern In Flaſchen

Kirſchwaſſer 2,55 M . 25 A

Zwetſchgenwaſſuu aa dba A

Hefenbranntwein . . . 95 „ 280

Treſterbranntwein . . 15 , . 40 „

Fruchtbranntwein . 85 „ . 10 „

Kartoffelbranntwein . 70 „ 09S

Der Kleinverkaufspreis für denaturierten Spiritus ſchwantt zwiſchen 30 —60 für 1 l

Die im Betriebsjahr erhobene Branntweinſteuer betrug im ganzen 1717 264 M gegen

1745 119 % im Vorjahr .
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